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Zu höherer Wirksamkeit von Wissenschaft und Technik 

Prof. Dr. sc. H. Malnz, Mitglied des Präsidiums der KDT 
und Vorsitzender des Fachverbandes Land-, Fors1- und Nahrungsgütertechnlk 

Die größere Wirksamkeit von Wissenschaft 
und Technik in der Landwirtschaft, die zur 
Erfüllung der agrarpolitischen Aufgaben des 
X. Parteitages der SED und in Vorbereitung 
und Durchführung der Beschlüsse des 
XII. Bauernkongresses der DDR notwendig ist, 
erhöht auch bedeutend die Verantwortung der 
KOT, erfordert ihren größeren Beitrag. 
Mit kritischem Rückblick auf bisherige Lei­
stungen wurden im Fachverband Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik die Erfordernisse 
der Verwirklichung der Agrarpolitik der 80er 
Jahre entsprechend den neuen höheren Maß­
stäben der 3. Tagung des ZK der SED beraten 
und Maßnahmen zur Lösung der Aufgaben der 
KOT für die Entwicklung der Landwirtschaft 
beraten und festgelegt . Ein Höhepunkt bei der 
Wahrnehmung der gesellschaftlichen Mitver­
antwortung der sozialistischen Ingenieurorga­
nisation in Vorbereitung des XII. Bauernkon­
gresses der DDR war die am 16. April 1981 
durchgeführte Aktivtagung des Präsidiums der 
KDT mit bewährten Mitgliedern aus Betriebs­
sektionen und' Fachorganen der Landwirt­
schaft und Industrie. Mit neuen und höheren 
wissenschaftlich-technischen Leistungen auf 
wichtigen Gebieten und durch ständige Siche­
rung des notwendigen Bildungsvorlaufs wollen 
die Mitglieder unseres Fachverbandes der 
Klasse der Genossenschaftsbauern eine ent­
scheidende Unterstützung geben. Dabei geht es 
um die im Beschlußentwurf zum Bauernkon­
greß formulierten verantwortungsvollen Vor­
haben gegenüber der sozialistischen Gesell­
schaft, "den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt umfassend und schnell in der so­
zialistischen Praxis anzuwenden". Die erhebli­
che Beschleunigung des wissenschaftlich­
technisc;:hen Fortschritts ist im Zusammenwir­
ken mit allen anderen Fachverbänden und wis­
senschaftlich-technischen Gesellschaften der 
KOT eine wichtige Aufgabe des Fachverban­
des Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik, 
Die Erfahrungen der Bezirksvorstände, z. B. in 
Erfurt, Magdeburg, Potsdam und Karl-Marx­
Stadt, in den letzten .Monaten zeigten, wie 
durch Organisierung der komplexen Gemein­
schaftsarbeit zwischen Betriebssektionen und 
FachorgaQen der Landwirtschaft und Industrie 
gi-ößerer f;influß ausgeübt und wichtige Bei­
träge in Vorbereitung auf den XII. Bauern­
kongreß der DDR. geleistet wurden. Ein ent­
scheidendes Anliegen besteht darin, die 
40000 KOT-Mitglieder aus der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft, aus' Industrie­
kombinaten, die Produktionsmittel für die 
Landwirtschaft herstellen oder an der effekti­
ven Verarbeitung und Veredlung der Agrar­
rohstoffe beteiligt sind, gemeinsam mit den 
Vorständen der Fachverbände, der wissen­
schaftlich-technischen Gesellschaften, der 
zentralen Arbeitsgemeinschaften und den Be­
zirksvorständen als Bündnispartner der Arbei­
ter und Genossenschaftsbauern zu motivieren 
und zu befähigen, die höhere Wirksamkeit von 
Wissenschaft und Technik in der Landwirt­
schaft und im gesamten Nahrungsgüterkom­
plex durchzusetzen. 
Die Rede des Generalsekretärs des ZK der 
SED, Genossen Erich Honecker, vor den 
I. Sekretären der Kreisleitungen der SED in 

agr.artechnik . 32. Jg .. Heft 6 . Juni 1982 

Verbindung mit der gründlichen Auswertung 
des Beschlußentwurfs zum XII. Bauernkon­
greß der DDR führte zu neuen weitergehenden 
Überlegungen, Standpunkten und Verpflich­
tungen zur Erhöhung des Leistungsbeitrags 
durch unsere Mitglieder. Viele Mitglieder und 
Kollektive der KOT aus Landwirtschaft und 
Industrie nahmen an der breiten Aussprache 

. zur Kongreßvorbereitung teil, berichteten in 
JahreshauptversammJungen der LPG und in 
Kreisbauernkonferenzen über Vorhaben und 
Ergebnisse der KOT-Arbeit und berieten Vor­
schläge zum Beschlußentwurf. Unter der 
Überschrift "Wissenschaftler und Ingenieure 
der KOT melden sich zu Wort" wurde deutlich 
gemacht, wie noch gezielter in der Gemein­
schaftsarbeit zwischen Industrie und Land­
wirtschaft mit hoher gesellschaftlicher Ver­
bindlichkeit Kernprobleme der Leistungsent­
wicklung angepackt und gelöst werden können 
und wie durch Rationalisieren und Mechanisie­
ren, Elektrifizieren und Automatisieren, Melio­
rieren und Rekonstruieren, vor allem aber 
durch Qualifizieren - den tragenden Faktoren 
unserer Arbeit in Wissenschaft und Technik­
ein Beitrag zur Erhöhung der Ergebnisse und 
zur erheblichen Senkung der Aufwendungen in 
der pflanzen- und Tierproduktion und zur Lö­
sung der komplexen Mechanisierungsaufgaben 
geleistet wird. 
Ausgehend von den zehn Schwerpunkten der 
vom X. Parteitag der SED beschlossenen Wirt­
schaftsstrategie zur effektiven Gestaltung des 
gesamten Intensivierungsprozesses in der 
Landwirtschaft tragen die Genossenschafts­
bauern und Arbeiter, die Leitungskader als 
Eigentümer und Produzenten mit einem hohen 
Bildungsstand eine große Verantwortung für 
die komplexe Anwendung der Intensivierungs­
faktoren, wobei sie stets von der Einheit von 
natürlichen, technisch-technologischen, 
ökonomischen und gesellschaftswissenschaft­
lichen Prozessen ausgehen müssen. 
Wichtige Aufgaben ergeben sich für die Mit­
glieder der KOT in ihrer persönlichen Verant­
wortung als Wissenschaftler, Ingenieure, 
Ökonomen und Neuerer für die ständige Er­
höhung der Bodenfruchtbarkeit, für die hohe 
Produktion von Getreide und Futter in hoher 
Qualität, für die Senkung des Energiever­
brauchs auf breiter Basis, für die zunehmende 
Nutzung von Anfallenergie und alternativen 
Energiequellen, für die Erhöhung der Effek­
tivität der Grundfonds, besonders durch vor­
beugende Instandhaltung, technische Diagno­
stik und Instandsetzung in hoher Qualität, für 
neue Initiativen im Rationalisierungsmittelbau, 
für vielfältige -Initiativen zur breiten Anwen­
dung der Mikroelektronik und Robotertechnik 
in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft und für die Sicherung der Erfüllung 
steigender Anforderungen an die Weiterbil­
dung. 

Verantwortung für den Boden 
Eine hohe Verantwortung der Ingenieure ergibt 
sich für die Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit 
und die effektive Nutzung des Bodens. An­
gestrebt werden Mechanisierungslösungen -
auch hinsichtlich der Schließung bestimmter 
Mechanisierungslücken - zur effektiven 

Nutzung der Meliorationsanlagen, zur Versor­
gung der Böden mit organischer Substanz, zur 
besseren Nutzung kommunaler Abwässer, zur 
Untergrundlockerung und für andere meliora­
tive Maßnahmen. Wichtige Aufgaben sind die 
Verringerung des Bodendrucks und die dabei 
notwendige Anwendung bewährter Lösungen 
und die Schaffung neuer Lösungen, vor allem 
auch tur verbesserten Gestaltung des Masse­
Leistungs-Verhältnisses bei neuen Maschinen. 
Aufgrund der entscheidenden Auswirkungen 
auf die Erträge gebührt neben der Boden-

. bearbeitungs- auch der Aussaattechnik ein 
hoher Rang. Mit der Schließung der Me­
chanisierungslücken, der Erhöhung des Quali­
tätsniveaus und der Erarbeitung effektiverer 
energiesparender Verfahren ist begonnen 
worden. Die schnelle Wiederurbarmachung der 
durch den' Tagebau zeitweise in Anspruch ge- . 
nommenen Flächen, die vorfristige landwirt­
schaftliche Nutzung und der Bodenschutz sind 
hier wichtige Aufgaben zahlreicher Sektionen 
und Fachorgane. Projektanten und andere in­
genieurtechnische Kader haben dafür zu sor­
gen, daß bei der Errichtung von Bauten, Lager­
plätzen u. a. so wenig wie möglich landwirt­
schaftliche Nutzfläche in Anspruch genommen 
wird, da in den letzten 30 Jahren nahezu 
250000 ha LN der Produktion entzogen wur­
den, was dem Ackerland des Bezirkes Leipzig 
entspricht. Zu diesem Komplex werden wir ein 
detailliertes Programm erarbeiten, an dem un­
sere Wissenschaftlichen Sektionen "Meliora­
tionen" und "Bodenbearbeitung und Aussaat" 
gemeinsam mit Fachorganen der Fachverbände 
Wasser, Bauwesen, Chemische Technik sowie 
einigen zentralen Arbeitsgemeinschaften arbei­
ten werden. 

Verantwortung für Getreide und Futter 
Im Jahr 1985 sind mindestens 10,4 Mill. t Ge­
treide zu produzieren. Diese Zielstellung er­
fordert von den Mitgliedern und Kollektiven 
der KOT neue Anstrengungen, um hohe Lei­
stungen der tierischen Produktion überwiegend 
mit weniger Getreideimporten auf der eigenen 
Futterbasis bereits in diesem Jahr zu erbringen. 
Zu unseren Aufgaben gehören die Erhöhung 
der Zuverlässigkeit der technischen Arbeits­
mittel zur verlustannen Getreideproduktion, 
die Verbesserung der technischen Betreuung 
und Auslastung der Mähdrescher sowie die 
Einsatzoptimierung aller Maschinen. Die 
komplexe Verantwortung der KOT-Kollektive 
der Landmaschinenindustrie, der Kombinate 
für Getreidewirtschaft und der Kombinate für · 
Landtechnische Instandhaltung wird in zahl­
reichen KOT-Objekten zur Produktion von 
Rationalisierungsmitteln für die Getreidepro­
duktion, -lagerung und -verarbeitung deutlich. 
Der konzentrierte durchgängige Einsatz der 
Mikroelektronik, der sich von den Erntema­
schinen auf dem Feld bis hin zur Mischfutter­
und Mühlenindustrie erstreckt, bringt neue 
Möglichkeiten zur Senkung der Verluste und 
zur Erhaltung der Qualität des Getreides. 
Wichtige Schritte dazu sind von Betriebssek­
tionen in den Bezirken Erfurt, Magdeburg und 
Neubrandenburg sowie von der Wissenschaft­
'Iichen Sektion Getreidewirtschaft unternom­
men worden. 
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Für eine hohe Tierproduktion sind die Ertrags­
steigerung auf Acker und Grünland, die Ver­
lustSenkung und Qualitätssicherung sowie die 
effektive Fütterung der Tiere erforderlich. 
Auch hier beteiligen sich KDT-Kollektive an 
der Lösung der Aufgaben, indem sie zur Ent­
wicklung von Mechanisierungsmitteln für die 
Futterbergung, zur Heuproduktion und zur 
Fütterungstechnik für wirtschaftseigenes Fut­
ter beitragen. KDT-Aktive und Betriebssektio­
nen im VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen, im VEB Ausrüstungskombinat für 
Rinder- und Schweineanlagen Nauen und in 
den Kombinaten für Landtechnische Instand­
haltung arbeiten an zahlreichen KDT-Objekten 
zu dieser Thematik. 

Verantwortung für die Senkung 
des Energieverbrauchs 
Der im Jahr 1981 gemeinsam mit dem Zentral­
vorstand der Gewerkschaft Land, Nahrungs­
güter und Forst durchgeführte fachwissen­
schaftliehe Wettbewerb zur energiewirtschaft­
lichen Rationalisierung hat einen hohen meß­
baren Nutzen mit über 100 sofort anwendbaren 
Ergebnissen gebracht. Der Vorschlag "Substi­
tutionsschweiofen" aus dem VEB KfL Aue, 
Sitz Affalter, der eine hocheffektive Roh­
braunkohlenverwertung ermöglicht, wird z. B. 
bereits in allen Bezirken nachgenutzt und nach­
gebaut. 
Gemäß einem Beschluß des Vorstands des 
Fachverbandes wurden von Januar bis Mitte 
April dieses Jahres 15 zentrale Energiekon­
ferenzen durch die KDT-Aktive und wissen­
schaftlichen Sektionen durchgeführt. Auf der 
Grundlage d«:r Forderungen der 13. Präsidiums­
tagung der KDT wurden viele neue Initiativen 
entwickelt. In der nächsten Etappe werden 
weiterhin folgende Probleme im Mittelpunkt 
unserer Arbeit stehen und Lösungen erfor­
dern: 
- erhebliche Senkung des DK- und VK-Ver­

brauchs durch Senkung des Transportauf­
wands, entsprechende Motor- und 
Einspritzpumpeneinstellung, Einsatz der 
technischen Diagnostik u. a. 

- weitere Heizölablösung durch den Einsatz 
von Rohbraunkohle 

- intensive Nutzung anfallender Wärme aus 
Industriebetrieben, Verarbeitungsbetrieben 
u. a. 

- Nutzung der Wärme aus der Milch sowie 
aus der Luft in den Ställen, aus der Gülle, 
aus Lagerhäusern usw" 

- Einsatz von Wärmepumpen in LPG, VEG, 
Instandsetzungsbetrieben, Kühlhäusern, 
Betrieben der Milch-, Fleisch- und Genü­
gelwirtschaft sowie an anderen Stellen (bei­
spielgebend sind hier die KDT-Mitglieder 
der LPG Kerspleben und Berlstedt ge­
meinsam mit der Betriebssektion der KDT 
des VEB LTA Mihla) 

- Vorbereitung, Projektierung, Bau und 
Nutzung von Biogasanlagen und effektive 
Gasverwertung (die Wissenschaftlich-tech­
nische Gesellschaft Energiewirtschaft 
sowie die Fachverbände Wasser, Chemi­
sche Technik, Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik und Fahrzeugbau haben ihr 
gemeinsames Vorgehen auf dem Energiese­
minar des Präsidiums der KDT beraten). 

Verantwortung für dIe Instandhahung 
Zu den wichtigen Vorhaben der KDT-Arbeit in 
der Landwirtschaft gehören auch wirkungs­
vollere Maßnahmen zur Unterstützung der 
Genossenschaftsbauern und Arbeiter bei der 
effektiven Nutzung des Maschinen- und Trak-

torenparks. Die Erhöhung der Verfügbarkeit 
und Einsatzsicherheit . der technischen Ar­
beitsmittel, die Verlängerung ihrer Nutzungs­
dauer, die Verbesserung der Qualität der vor­
beugenden Instandhaltung, der technischen 
Diagnostik und der Instandsetzung sind er­
klärte Ziele aller Betriebssektionen der VEB 
KfL. Das Kombinatsaktiv des VEB Kombinat 
für Landtechnische Instandhaltung Potsdam hat 
sich z. B. die Aufgabe gestellt , die 15 Betriebs­
sektionen bei der Überbietung der Leistungs­
ziele der übernommenen 30 KDT-Objekte 
aktiv zu unterstützen und den im Jahr 1981 
begonnenen Leistungsvergleich im Kombinats­
maßstab weiter zu gestalten. Mit der Arbeit von 
KDT-Qualitätsaktiven und -zirkeln, die vom 
Kombinatsaktiv gefördert und unterstützt 
werden, wurden gute Erfahrungen gesammelt. 
Die Qualitätskonferenz des Kombinatsaktivs. 
gab viele Impulse. Hervorgehoben werden soll 
die Verpflichtung der KDT-Kollektive des 
Kombinats, bis zum XII. Bauernkongreß der 
DDR die Einzelteilinstandsetzung im Wert von 
14Mill. M zu sichern. Ihre Zielstellung ist 
weiterhin, 25 bis 30 % des Instandsetzungs­
bedarfs und damit die Kosten zu senken, um 
schrittweise in allen VEB KfL die Instandset­
zung von Elektrobaugruppen und Einspritz­
pumpen nach dem Schadzustand einzuführen. 
Solche beispielgebenden KDT-Initi"ativen, die 
den Produktionsverbrauch und die Kosten er­
heblich senken helfen, erhalten durch die Wis­
senschaftliche Sektion Landtechnische In­
standhaltung und ihre Fachausschüsse vielfäl­
tige Unterstützung. Wichtige Aufgaben zur 
Erhöhung der Breitenwirksamkeit haben be­
sonders die Fachausschüsse Vorbeugende In­
standhaltung, Technische Diagnostik und An­
lageninstandhaltung zu lösen. In der Milchvieh­
anlage Paulinenaue, Bezirk Potsdam, konnte 
z. B. durch den Einsatz moderner Mittel der 
technischen Diagnostik erreicht werden, daß 
das Melkkarussell nach 7'/2jähriger Nutzungs­
dauer mit minimalem Instandsetzungsaufwand 
für weitere 5 Jahre voll funktions- und be­
triebssicher sein wird. 

Verantwortung für den Eigenbau 
von Rationalisierungsmitteln 
Im Beschlußentwwf zum XII . Bauernkongreß 
der DDR wurde festgestellt , daß sich die Ra­
tionalisierung als Hauptfeld der Reproduktion 
der Grundfonds zeigt. Damit wird auch der 
völlig neue Stellenwert deutlich, den der eIgene 
Rationalisierungsmittelbau in der Land" Forst­
und NahrungsgüterWirtschaft hat. Unsere Auf­
gabe muß es mit sein, diesen RationalisieruIlgs­
mittelbau so zu entwickeln, daß er zunehmend 
industriemäßig organiSiert, in Arbeitsteilung 
und kooperativ gestaltei wird und eng mit In­
dustriekombinaten und Betrieben des Territo­
riums zusammenarbeitet. Diese Arbeit ist 
komplex zu gestalten, wobei mehr wissen­
schaftliche Vorleistungen zu erbringen und die 
Erfahrungen der Industrie zu nutzen sind . 
Neben der Bereitstellung wichtiger Maschinen 
durch die Industrie, die dafür die Verantwor­
tung trägt, erfolgt auch durch die Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft über den Ra­
tionalisierungsmiUelbau eine Zuführung von 
land technischen Arbeitsmitteln. Die Mechani­
sierung der Produktionsverfahren ist mit ihnen 
in jedem Abschnitt weiter zu gestalten. Die 
vorhandenen Fonds sind effektiver zu nutzen, 
um Voraussetzungen für die notwendige Pro­
duktionssteigerung zu gewährleisten und das 
Verhältnis der erreichten Ergebnisse zum dazu 
notwendigen Aufwand weiter zu verbessern. 
Die weitere M~hanisierung ist in enger Ver-

bindung mit der fondssparen~.i1 Reproduktion 
zu gestalten. Dabei sind Mechanisierungslük­
ken konsequent zu schließen. 
Der Prozeß der Produktionsvorbereitung ist 
dabei immer entscheidender. Von den dort ein­
zusetzenden Hoch-und Fachschulkadern 
werden verstärkt maschinenbautechnische 
Kenntnisse gefordert. Rationalisierungsmiuel 
sind auf der Basis vereinheitlichter und stan­
dardisierter Baugruppen und Ausrüstungsele­
mente effektiv zu fertigen, wobei die territoria­
len Möglichkeiten weitgehend genutzt werden. 
Alle Fachorgane des Fachverbandes arbeiten 
auf diesem sehr wichtigen Gebiet eng mit den 
Kombinatsaktiven zusammen und konzentrie­
ren sich auf die Bodenbearbeitung und Aus­
saat, die Futter- und Heugewinnung, die Trans­
porto, Umschlag- und Lagerprozesse, die Ra­
tionalisierung der Tierproduktion und auf die 
weiteren im Beschlußentwurf genannten 
Schwerpunkte. 
Neben . vielen anderen haben Mitglieder des 
Kombinatsaktivs des VEB Kombinat für 
Landtechnische Instandhaltung Magdeburg in 
ihrem Standpunkt zum XII . Bauernkongreß 
über weitreichende und bedeutende KDT­
Verpflichtungen berichtet, mit denen sie ihrer 
gesellschaftlichen Mitverantwortung gerecht 
werden, Mechanisierungslücken schließen zu 
helfen, und dazu die Neuerer- und Ra­
tionalisatorenbewegung sowie die MMM­
Arbeit in ganzer .Breite fordern . Diese breite 
Masseninitiative zur beschleunigten Entwick­
lung des Rationalisierungsmittelbaus für die 
Pflanzen- und Tierproduktion wird immer mehr 
zum Ausgangspunkt für die schnelle Anwen­
dung von Wissenschaft und Technik in der 
Landwirtschaft. Durch KDT-Verpflichtungen 
wollen wir mithelfen, dafür zwei zusätzliche 
Tagesleistungen im sozialistischen Wettbewerb 
zu erzielen . Als Ausdruck der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit erwarten wir von den 
Kombinatsaktiven des Maschinenbaus, des 
Fahrzeugbaus, der Metallurgie und der Elek­
trotechnik/Elektronik eine tatkräftige Unter- · 
stützung, u. a. bei der Bereitstellung und Ferti­
gung von notwendigen Baugruppen und Ma­
schinenelementen. 

Verantwortung für die beschleunigte 
Anwendung der Mikroelektronik 
und Robotertechnik 
Die konsequente Einführung der Mikroelektro­
nik und Robotertechnik in der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft ist zu einer ent­
scheidenden Aufgabe der Meisterung von Wis­
senschaft und Technik geworden. Immer mehr 
Mitglieder der KDT unseres Bereichs arbeiten 
an der Lösung dieser Aufgabe mit, was auch 
durch die Leipziger Frühjahrsmesse 1982 und 
bei der Diskussion zum XII. Bauernkongreß 
sichtbar wurde. Große Bedeutung ha!;len dabei 
die Konsultationspunkte Mikroelektronik der 
Bezirksverbände. In der Zusammenarbeit 
zwischen der Bezirksfachsektion Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik Erfurt der KDT, 
dem Konsultationsstützpunkt Mikroelektronik 
und der Betriebssektion des VEB Funkwerk 
Erfurt wurden hervorragende Initiativen ent­
wickelt . Anwendungsbeispiele der Mikroelek­
tronik gibt es bei der Getreideernte und bei der 
Rübenaussaat. Im Kombinat für Landtech­
nische Instandhaltung Erfurt arbeitet ein In­
genieurbüro für Mikroelektronik, das eigene 
Rationalisierungslösungen zur Anwendung 
bringt. Auch im Bezirk Potsdam gibt der 
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Unser Pprträt 

Professor Dr. sc. agr. 
Erich Rübensam 
zum 60. Geburtstag 

Am 18. Mai 1982 vollendete das Mitglied des 
Zentralkomitees der SED, der Präsident der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf­
ten der DDR, Nationalpreisträger Professor 
Dr. sc. agr. Erich Rübensam, sein 60. Le­
bensjahr. 
Professor Dr. Erich Rübensam kann auf ein 
langjähriges erfolgreiches Wirken in For­
schung und Wissenschaftsleitung, auf Jahr­
zehnte unermüdlicher Arbeit und konse­
quenten Kampfes für den Aufbau des So­
zialismus zurückblicken. 
Nach dem Studium der Landwirtschafts­
wissenschaften von 1946 bis 1949 an der 
Universität Rostock promovierte er dort zum 
Thema "Das Besanden der Moorwiesen und 
Moorweiden unter Berücksichtigung der 
Humusbildung durch Gräser in der Sand­
deckkultur". 
Von 1951 bis 1967 leitete Erich Rübensam 
das Institut für Acker- und Pflanzenbau 
Müncheberg der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften und profilierte des­
sen Forschungsaufgaben auf die Verbesse­
rung der Bodenfruchtbarkeit. Er lenkte die 
Arbeit des Institutskollektivs auf die Pro­
bleme der Bodenbearbeitung, Düngung, 
Fruchtfolge und Ökonomik , der Pflanzen­
produktion sowie in der Grundlagenfor­
schung auf die Bodenbiologie, Humus­
dynamik und Bodenstruktur. Außerdem 
übte er, 1959 zum Professor an die Hum­
boldt-Universität Berlin berufen, dort bis 
1962 eine Lehrtätigkeit aus. Im Jahr 1959 
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Konsultationspunkt dem Kombinatsaktiv des 
VEB Ausrüstungskombinat für Rinder- und 
Schweineanlagen Nauen konkrete Unterstüt­
zung beim Aufbau eines eigenen Elektronik­
bereichs. Wir orientieren deshalb in allen Be­
zirken darauf, daß die Konsultationspunkte 
aller Bezirksverbände den Interessenten der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
gezielte Unterstützung geben, um nach den 
Beispielen aus Erfurt und Potsdam Bedingun­
gen für den breiten Einsatz schaffen zu helfen. 
Auf dem Gebiet des Roboterbaus und der Ein­
satzvorbereitung von Robotern in der Land­
wirtschaft gibt es durch wirksame staatliche 
Maßnahmen und vielfältige KDT-Initiativen, 
wie z. B. in den Betriebssektionen des VEB 
Rationalisierung LTI Neuenhagen und des 
VEB Maschinenbau Jüterbog, in kurzer Zeit 
beachtliche Fortschritte. Auf dem ersten Ro­
boterseminar unseres Vorstandes zeigte sich 
aber ebenso, daß auch hier ,das Tempo der 
Einsatzvorbereitung zu beschleunigen ist, was 
gegenwärtig in Verbindung mit der technolo­
gischen Prozeßanalyse der Schwerpunkt unse­
rer Arbeit ist. Enge Verbindungen auf diesem 
Gebiet mii der Wissenschaftlich-technischen 
Gesellschaft für Landwirtschaft der UdSSR 
und den Verbänden in anderen sozialistischen 
Bruderländern geben "uns hier gute Vorausset-
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erschien sein Buch "Die Standortverteilung 
der landwirtschaftlichen Produktion", und 
1964 veröffentlichte er gemeinsam mit Kurt 
Rauhe das Hochschullehrbuch "Acker­
bau". 
Neben seiner Tätigkeit als Institutsdirektor 
übte Genosse Professor Rübensam mehrere 
Jahre wichtige Partei- und Staatsfunktionen 
aus, so als Stellvertreter des Ministers für 
Land- und Forstwirtschaft und als Stellver­
treter des Leiters der Abteilung Landwirt­
schaft des ZK der SED. 

Auf dem IV. Parteitag der SED 1954 wurde 
Genosse Rübensam als Kandidat des ZK der 

zungen. In jedem VEB KfL muß deshalb sehr 
schnell eine umfassende Anwenderkonzeption 
für die Mikroelektronik und Robotertechnik 
entstehen bzw. Grundlage der weiteren Arbeit 
sein. 
Zur Erzielung neuer Lösungen und zur breite­
ren Anwendung der Mikroelektronik und Ro­
botertechnik haben das MLFN, die Zentral­
vorstände der Gewerkschaften Land, Nah­
rungsgüter und Forst sowie Wissenschaft des 
FDGB und unser Fachverband im Rahmen 
einer Ausschreibung aufgerufen. 

Verantwortung 
für die fachliche Weiterbildung 
Der Beschlußentwurf zum Bauernkongreß 
brachte zum Ausdruck, daß auch die KDT 
wesentliche Aufgaben erfüllt, um anwendungs­
bereites Wjssen und Können für die Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter sichern zu helfen. 
Vorwiegend arbeitsplatzbezogene Weiterbil­
dung wird verstärkt auf die Aneignung wis­
senschaftlich-technischer Erkenntnisse gerich­
tet. Eine der wichtigsten Aufgaben unseres 
Fachverbandes ist die Schaffung des notwen­
digen Bildungsvorlaufs, den wir dadurch errei­
chen wollen, daß in den Jahren 1982 und 1983 
gemeinsam mit den Bezirksverbänden der 
KDT in unserem Programm rd. 100 Weiterbil­
dungsveranstaltungen zu den o. g. Schwer­
punkten mit mehr als 10000 Teilnehmern vor­
gesehen sind. Bewährt hat siclt·dabei die enge 

SED gewählt. Seit dem VI. Parteitag 1963 ist 
er Mitglied des Zentralkomitees der SED. 
Prof. Dr. Rübensam wurde 1962 zum Or­
dentlichen Mitglied der Akcwlemie der Land­
wirtschaftswissenschaften und 1965 zu 
ihrem Ersten Vizepräsidenten gewählt. Seit 
1968 ist er Präsident der Akademie der Land­
w irtschaftswissenschaften der DDR. Er hat 
maßgeblichen Anteil daran, daß ·die AdL ~ 

sich zu einem der führenden wissenschaft­
lichen Zentren unseres Landes entwickelte. 
Große Bedeutung maß er stets einer engen 
Verbindung von Wissenschaft und Produk­
tion bei. Aktiv setzte er sich dafür ein, die 
internationale Wissenschaftskooperation 
mit der Sowjetunion und den anderen so­
zialistischen Bruderländern ständig zu ver­
tiefen. Seit 1967 ist er Ausländisches Mit­
glied der Lenin-Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften Moskau. 
Prof. Dr. Rübensam ist Mitglied des Kollo­
quiums des Ministeriums für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft, des Vorstan­
des des Forschungsrates der DDR, des 
Hoch- und Fachschulrates sowie Präsident 
des Freundschaftskomitees DDR-DVR AI­
gerien der Liga für Völkerfreundschaft. 
Seine Verdienste beim Aufbau der soziali­
stischen Gesellschaft der DDR und beson­
ders der Entwicklung der Agrarwissenschaf­
ten wurden mit hohen staatlichen Auszeich­
nungen gewürdigt, so mit dem National­
preis, dem Vaterländischen Verdienstorden 
in Silber und Gold sowie dem Titel "Ver­
dienter Werktätiger der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft". Anläßlich seines 
60. Geburtstages erhielt Professor Rüben­
sam die Ehrenspange zum Vaterländischen 
Verdienstorden in Gold. AK 3400 

Verbindung mit den Hoch- und Fachschulen 
und ihren Sektionen bzw. Bereichen der Land­
technik. Vereinbarungen mit den Räten der 
Bezirke zur weiteren Beteiligung der Bezirks­
verbände am breitgefächerten Bildungspro­
gramm und zur Einbeziehung der in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft tätigen 
Spezialisten bringen neue , Möglichkeiten und 
lassen uns die höheren Maßstäbe und damit 
eine produktionswirksamere Unterstützung 
verwirklichen. Das Bildungsprogramm der 
KDT muß wesentlich breiter in den Landwirt­
schaftsbetrieben bekannt gemacht werden. 
Wichtige Erfahrungen der Zusammenarbeit 
zwischen dem Kombinatsaktiv des VEB Kom­
binat Fortschritt Landmaschinen und dem 
Aktiv des VEB Kombinat Orsta-Hydraulik 
zeigen die Notwendigkeit des Zusammen wir­
kens bei der Qualifizierung der Kader in der 
Landwirtschaft. Zur Aneignung und effektiven 
Anwendung neuen Wissens über viele Gebiete 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
ist eine kämpferische Position notwendig, weil 
nur ein tiefgründiges Eindringen und eine 
immer komplexere Gemeinschaftsarbeit helfen 
werden, die Wirksamkeit von Wissenschaft 
und Technik ständig zu vergrößern und damit 
unsere Bündnispflicht gegenüber den Arbeitern 
und Genossenschaftsbauern besser zu erfüllen. 
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Für die nach Tafel 3 f~r den Ersatz der Pipeline ·· Hohen Wangelin. Sie be'stätigten. daß der hy­
erforderiichen 12 Fahrzeugeinheiten wären nur . dro'niechanische Transport von Gülle mit Hilfe 
Investitionen in Höhe von 993000 M erforder- von Pipelines über relativ große Entfernungen 
lich. Bei diesem Vergleich ist jedoch zu be- möglich ist und eine Reihe von Vorteilen auf-
rücksichtigen, daß während der normativen weist. 
Nutzungsdauer der Pipeline von 30 Jahren die Mit dem Gülleüberleitungssystem Hohen 
Investitionen für die Fahrzeuge (normative Wangelin wird der Nachweis erbracht. daß es 
Nutzungsdauer 8 Jahre) viermal getätigt wer- auch bei einer hohen Tierkonzentration mög-
den müßten . Somit steht dem Investitionsauf- lich ist, die Gülle einer landwirtschaftlichen 
wand von 6,5 MilL M für die Pipeline ein sol- Verwertung zuzuführen. ohne daß es dabei zu 
cher von etwa 4,0 MilL M für die ersatzweise einer unzulässigen Belastung der Umwelt im 
erforderlichen Fahrzeuge gegenüber. Verwertungsgebiet kommen muß. Abgesehen 

Zusammenfassung 
Die Untersuchungen ergaben die Funktions­
sicherheit sowie die technische und technolo­
gische Beherrschbarkeit der Güllepipeline 

von der Gülleverregnungsrotation gelingt das in 
Normalfruchtfolgen, also unter Bedingungen, 
die der Spezifik der Gülle als Träger organi­
scher Substanz Rechnung tragen . Dies setzt 
jedoch das Erschließen anlagenferner Gül-

Landtechnische Dissertationen 

Am 6. November 19R I verteidigten Dr. agr. 
Fritz Tack und Dr. agr. Bernhard Völkel an der 
Sektion Landtechnik <ler Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock erfolgreich ihre Disser­
tation B zum Thema 
"Beitrag zur industrie mäßigen Prozeßorgani­
sation und ihre Anwendung bei der Gestaltung 
der technologischen Verfahren in der Schwei­
neproduktion" 

Gutachter: 
Prof. Dr. sc. agr. G. Mätzo[d, Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock, Sektion Landtechnik 
Prof. Dr. sc. agr. G. Schleitzer. Karl-M arx­
Universität Leipzig. Sektion Tierproduktion 
und Veterinärmedizin 
Prof. Dr. sc. agr. H. Schremmer. Akademie lier 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR, 
Forschungszentrum für Tierproduktion Dum­
merstorf-Rostock. 

Im Rahmen der technologischen Forschung zur 
Weiterentwicklung von industriemäßigen Ver­
fahren der Schweineproduktion wurde in den 
vergangenen Jahren das Arbeitsgebiet tier 
Prozeßorganisation begründet. Über wesent­
liche Grundlagen und Anwendungsergebnisse 
berichtet die vorgelegte Arbeit. 
Ausgehend von einer Analyse der zootech­
nisehen, arbeitswirtschaftlichen und technolo­
gischen Erkenntnisse sowie der Erfahrungen 
bei der indUstriemäßigen Produktion werden 
die Anforderungen an die Prozeßorganisation 
formuliert. 
Untersuchungsergebnisse zu Grundlagen der 
Prozeßorganisation und Lösungsbeispiele für 
rationalisierte und neue Produktionsverfahren 
bestimmen den Hauptteil der Arbeit. Neben 
methodischen Grundlagen , zu denen die ent­
wickelten technologischen Karten gehören, 
behandeln die Autoren u. a . auch solche spe­
ziellen Grundlagen. wie die Bildung von Pro­
duktionslinien, die Varianzen der Tiergrup­
pengröße und die Wurfaufstockung. 

Die Darstellung ausgewählter Beispiele de­
monstriert. daß die Prozeßorganisation nur 
dann zu effektiven Lösungen gelangt. wenn sie 
daskomplexe Verfahren umfaßt und die Natur­
und Arbeitsprozesse in ihrer dialektischen Ein­
heit betrachtet. Anhand einer Lösung für ein 
neues Anlagensystem werden lL a. aktuelle 
Probleme der Proze.ßgliederung, tier Gestaltung 
des Be[egungsablaufs sowie der Teilung und 
Spezialisierung der Arbeit untersucht. 
Die Grundsätze der Prozeßorganisation fanden 
bereits Anwendung bei Ralionalisierungsvor­
haben. in Angebotsprojekten der Schwei ­
neproduktion sowie bei wissenschaftlich-tech­
nischen Grundkonzeptionen für neue Verfah­
ren. 

Am 15. Dezember 1981 verteidigte DipL-Ing. 
Dr. agr. Heinz Schinke an der Sektion Land­
technik der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock 
erfolgreich seine Dissertation B zum Thema 
" Wissenschaftlich-technische Grundlagen für 
die Weiterentwicklung der Beregnungstechnik 
in der Deutschen Demokratischen Republik" 

Gutachter: 
- Prof. Dr.-Ing. habil., Dr.-Ing. e. h. K.-F. 

Busch, Technische Universität Dresden, 
Sektion Wasserwesen 
Prof. Dr.-Ing. habil. H.-G. Hummel, Wil­
helm-Pieck-Universität Rostock, Sektion 
Meliorationswesen und Pflanzenproduktion 
Prof. Dr. sc. techno K. Plötner. Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock, Sektion Land­
technik. 

Die Bewässerung ist weltweit einer der wir­
kungsvollsten Faktoren zur Erzeugung pflanz­
licher Mehrerträge im Rahmen der Intensivie-

leeinsatzflächen voraus. wofür sich der hydrp; 
mechanische Gülletransport mit Hilfe von Pi­
pelines anbietet. 
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rung der Landwirtschaft. In der DDR gilt liie 
Beregnung als Hauptbewässerungsmethode . 
wobei vorrangig vielstützige Beregnungs­
maschinen in Form von rollbaren Regnerleitun­
gen zum Einsatz kommen. Entsprechend den 
wachsenden technologischen und ökono­
mischen Erfordernissen muß ihre Weiterent­
wicklung planmäßig und gezielt erfolgen . 
Einschätzungen des Entwicklungstrends der 
Beregnungstechnik als Bestandteil des Ma­
schinensystems für die Pflanzenproduktion 
ergeben. die Schwerpunkte für agrotechnische 
Forderungen an die Weiterentwicklung v'iel­
stütziger Beregnungsmaschinen. Ein wesent­
liches Entwicklungsziel besteht in der optima­
len Anpassung der Struktur des künstlichen 
Regens an das Wasseraufnahmevermögen des 
Bodens. wodurch günstige Effekte bei der 
Steigerung der Bodenfruchtbarkeit sowie beim 
Wasser- und Energieverbrauch erreicht wer­
den . Zur Lösung dieses Problems liefert die . 
In'riltrationstheorie Ansätze. von denen aus­
gegangen wird. In diesem Zusammenhang 
werden die beregnungstechnischen Begriffe 
"Niederschlagsintensilät des künstlichen Re­
gens" und "zulässige Niederschlagsintensität 
für den Boden" einer wissenschaftlichen Klä­
rung zugeführt. Weiterhin werden U . a. die 
Gesetzmäßigkeiten für die Erzeugung der 
Niederschlagsverteilung von Regnerverbänden 
im Stand und in der Bewegung dargelegt. Aus­
gehend von den Erkenntnis- und Lösungs­
defekten, die auf dem Weg zur Automatisie­
rung des Beregoungsprozesses bestehen, wer­
den ATF-gerechte Lösungsmöglichkeiten für 
eine druckarme, bodennahe Flüssigkeitsvertei­
lung nachgewiesen. Es wird eine Methode be­
gründet. die das Ableiten von Parametern für 
die Gestaltung und den Einsatz von in Be­
wegung arbeitenden Beregnungsmaschinen auf 
der Grundlage der Infiltrationseigenschaften 
von Beregnungsböden gestattet. 

AK 3377 
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sollte. Als AbstreicheransteUwinkel sind je 
nach eingesetzte~ Futtermittel 30 bis 35° zu 
wählen. 

- Abgabeeinrichtungen mit aktiven Abgabe­
elementen (Abstreicher mit umlaufendem 
Gurtband, Bürstenabgabeeinrichtung) eig­
nen sich für alle mit Gurtbandförderern 
transportierten Futtermittel. Die Einstell­
parameter der Abgabeeinrichtungen sind 
dabei auf die Gurtgeschwindigkeit und die 
Eigenschaften der transportierten Futter­
mittel abzustimmen. 

Im folgenden sollen noch einige Angaben zur 
notwendigen Antriebsleistung bei den Abgabe­
einrichtungen mit aktiven Abgabeelementen 
arn Beispiel des Abstreichers mit umlaufendem 
profilierten Gurtband gemacht werden. Bild 3 
zeigt die notwendige Antriebsleistung in Ab­
hängigkeit von der Gurtgeschwindigkeit, wobei 
die Abwurfbandgeschwindigkeit konstant war. 
Durch die mit der Gurtgeschwindigkeit zu­
ne.hmende kinetische Energie des Gutstroms 
sinkt die notwendige Antriebsleistung. Die 
ebenfalls mit größerem Anstellwinkel verrin­
gerte Antriebsleistung resultiert aus der mit 

größer werdendem Anstellwinkel kleineren 
Bewegungsbahn des Gutstroms entlang dem 
Abstreicher. Eine Vergrößerung des Anstell­
winkels über 75° erweist sich als nicht sinnvoll, 
da dann besonders bei kleinkörnigen Fördergü­
tern ein Abfließen des Gutes nach der der 
Abgabe entgegengesetzten Seite auftritt. In den 
experimentellen Untersuchungen ergab sich 
durch den Einsatz-des Abstreichers mit um­
laufendem Gurtband (y = 65°; Vab = 1,6 m/s) 
gegenüber dem passiven Abstreichblech für die 
notwendige Antriebsleistung P des Gurtband­
förderers eine Verringerung um rd. 25 %. Die 
Messungen beziehen sich dabei auf einen Gurt­
bandförderer mit einer Gurtbandbreite von 
65Dmm und ei,ner Länge von 16m mit einem 
Abstreicher. 

4. Zusammenfassung 
Im vorliegenden Beitrag werden einige Ergeb­
nisse der Untersuchungen an verschiedenen 
Abgabeeinrichtungen für Gurtbandförderer 
zum Transport von Futtermitteln diskutiert. Im 
Mittelpunkt steht besonders das Verhalten des 
Gutstroms, um Schlußfolgerungen für eine 

Neuerungen und Erfindungen 

optimale Gestaltung der Abgabe- bzw. Über­
gabesteIlen und eine den Einsatzbedingungen 
entsprechende Auswahl der Abgabeeinrichtun­
gen ziehen zu können und damit einer hohen 
Energie-, Futter- und Materialökonomie Rech­
nung zu tragen, 
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Erfahrungen und Ergebnisse bei der Neuerertätigkeit 
in der LPG Pflanzenproduktion ."IX. Parteitagll Groß Naundorf 

Ing. H. Klingner, KOT, LPG(P) "IX. Parteitag" Groß Naundorf, Bezirk Cottbus 

Seit Jahren besteht in der LPG(P) "IX. Partei­
tag" Groß Naimdorf, Bezirk Cottbus, eine 
stabile Neuererarbeit, die auf folgenden drei 
Schwerpunkten basiert: 
- Planmäßigkeit der Arbeit in Form des Plans 

der Neuerertätigkeit und des Plans Wis­
senschaft und Technik 

- Vorhandensein einer arbeitsfähigen 
Neuererkommission 

- Zusammenarbeit mit Industriebetrieben 
und wissenschaftlichen Institutionen. 

Die staatliche Planauflage auf dem Gebiet der 
Neuerertätigkeit mit einem gesellschaftlichen 
Nutzen von 84000 M und einer Beteiligung von 
52 Arbeitskräften, davon 15 Jugendliche, 
konnte immer übererfüllt werden. ImJahr 1981 
wurden z. B. 92000 M gesellschaftlicher Nut­
zen sowie eine Beteiligung von 58 Arbeits­
kräften erzielt. Die Beteiligung von 16 % aller 
LPG-Mitglieder an der Neuererbewegung mit 

. ,, -
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dem Ergebnis eines jährlichen Nutzens von 
1 600 M je Neuerer stellt für die Landwirtschaft 
einen guten Wert dar. Einige Neuerungen 
werden bereits in der gesamten DDR nach­
genutzt, wie z. B. der Eggenrahmen mit Breiten 
von 5m und 7,5 m, der Rohrtransport- und 
-montagewagen für ROllregnerstränge, der 
Anlaßmotor für Beregnungsaggregate, die 
Panzerung von Bodenbearbeitungswerkzeugen 
und die Anbauscheibenegge mit einer Breite 
von 3,5 m für die Traktoren ZT 3OD/3D3 . 
Diese guten Ergebnisse sind aber kein Zufall 
und müssen jährlich erkämpft werden. Dabei 
werden viele Möglichkeiten genutzt, um die 
Arbeit der Neuerer in materieller und ideeller 
Form anzuerkennen. Neben der Vergütung, die 
in würdiger Form überreicht wird, erhalten 
bewährte Neuerer auch bei Vollversammlun­
gen oder Delegiertenkonferenzen Auszeich­
nungen. Hierdurch Wird für alle LPG-Mitglie-

Bild I 
Anbauscheibenegge für 
Traktoren ZT 300/303 

der der Anreiz geschaffen, sich ebenfalls als 
Neuerer zu betätigen. Den Titel "Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit" erhalten nur noch die 
Kollektive, die sich aktiv an der Neuerertätig­
keit beteiligen. 

Organisation des Neuererwesens 
Die Grundlagen für eine planmäßige 
Neuerertätigkeit in der LPG (P) "IX. Parteitag" 
bilden der Plan der Neuerertätigkeit und der 
Plan Wissenschaft und Technik. Diese Pläne 
konzentrieren sich auf betriebliche Schwer- · 
punktprobleme. wie z. B. Mechanisierungslük­
ken, Kostensenkung durch Aufarbeitung von 
Einzelteilen, Verbesserungen an Boden­
bearbeitungsgeräten, Energieökonomie, Me­
chanisierung der Heuproduktion usw. Alle 
Abteilungsleiter haben bis zum I. September 
jeden Jahres alle Probleme ihres Bereichs 
schriftlich einzureichen. die im Rahmen der 

. Neuerertätigkeit gelöst werden können. In 
ArbeitSberatungen der Abteilung Feldwirt­
schaft werden diese Vorhaben nochmals dis­
kutiert, damit jede Abteilung die Aufgabenstei­
lung für die gesamteLPG kennt. Hierbei wer­
den Aufgaben, die bereits realisiert wurden 
bzw. für den Betrieb keinen Nutzen bringen, 
herausgenommen. Derartige Beratungen sind 
sehr wichtig und eine gute Grundlage für den 
Plan der Neuerertätigkeit. Die Neuererkom­
mission erstellt dann bis zum I. November 
jeden Jahres den Plan der Neuerertätigkeit für 
das Folgejahr, der vom Vorstand der LPG 
bestätigt wird. In· diesem Plan sind alle Neue­
rervorhaben mit Verantwortlichkeit und Ter· 
min sowie zu erwartendem Nutzen emhal­
ten. 
Für jedes Vorhaben wird ein schriftlicher 
Neuererauftrag vorbereitet. der den betreffen-
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den Kollektiven übergeben wird. Die Übergabe 
erfolgt in der jährlichen Neuererkonferenz' in 
würdiger Form an den Leiter des Neuererkol­
lektivs. Die eingeladenen Neuerer werden mit 
den AufgabensteIlungen und Vorgaben ver­
traut gemacht. Diese bewußte Aufforderung 
war bisher immer eine persönliche Verpflich­
tung der Neuerer und hatte zur Folge, daß alle 
hinter der Aufgabensteilung sLanden. Darüber 
hinaus wird die Konferenz noch zur Abrech­
nung des Plans der Neuerertätigkeit, zur Aus­
zeichnung und zur Darlegung der Piankenn­
ziffern für das Folgejahr genutzt. Der Teil­
nehmerkreis besteht neben bewährten Neue­
rern aus Jugendlichen, Lehrlingen und der 
Leitung der LPG. 

Arbeit der Neuererkommission 
Die Vorausetzung für eine planmäßige und 
kontinuierliche Neuerertätigkeit in der LPG(P) 
,,IX. Parteitag" ist die Neuererkommission. 
Diese setzt sich aus WerksLattmeister, Briga­
dieren, Mechanisatoren und Schlossern zusam­
men. Vorsitzender der Kommission ist der 
Technische Leiter, der auch gleichzeitig die 
Aufgaben des Beauftragten für Neuererwesen 
wahrnimmt. Diese Verbindung hat sich als sehr 
gut erwiesen, da fast alle Neuerungen durch die 
Abteilung Instandhaltung realisiert werden. Es 
ist somit eine ständige Einflußnahme auf den 
Erfüllungsstand der Neuererarbeit möglich. da 
diese parallel zur Winterreparatur realisiert 
wird und störfrei einfließen muß. Es gelang fast 
immer. die Neuerungen termingerecht ab­
zurechnen. was beim Saisoneinsatz der Ma­
schinen von sehr großer Bedeutung ist. 
Die Neuererkommission arbeitet nach einem 
festen Arbeitsplan und führt 6 Arbeitsberatun-

gen im Jahr durch. Schwerpunkte hierbei 
sind 
- Abrechnung des Erfüllungsstandes zum ­

Plan 
- Auswertung der Zeitschriften "Wir machen 

es so" und "agrartechnik" und Prüfung von 
Neuerungen auf Nachnutzung 

- Auswertung von Tagungen, Messen und 
Ausstellungen 

- Beratung und Vorbereitung der Annahme 
bzw. Ablehnung von Neuerervorschlä­
gen. 

Ein Kollege der Neuererkommission ist Mit­
glied der Wissenschaftlichen Sektion "Ge­
treidewirtschaft" der KDT. Er hat somit eine 
enge Verbindung zur Wissenschaft, die sich 
sehr fruchtbar auf das gesamte Gebiet der 
Neuerertätigkeit auswirkt. In jedem Quartal 
wird die Neuerertätigkeit durch den Beauftrag­
ten für Neuererwesen in der Vorstandssitzung 
abgerechnet. 

Zusammenarbeit mit Wissenschaft 
und Produktion 
Die LPG(P) "IX. Parteitag" hat seit vielen 
Jahren ein enges Verhältnis zu wissenschaft­
lichen Institutionen und Landmaschinen­
herstellern. So konnte bereits im Jahr 1976 das 
Saatbettbereitungsgerät B 601 getneinsam mit 
dem VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig in 
der LPG gebaut werden. Eine weitere Zusam­
menarbeit mit diesem Betrieb bestand bei der 
Erprobung neuer Pflugschare sowie der 
Eggenzinken CM 24 aus Temperguß. Diese 
enge Verbindung konnte noch dadurch vertieft 
werden, daß im Jahr 1979 ein Patenschafts­
vertrag zwischen beiden KDT-Betriebssektio­
nen einschließlich der deS VEB KfL Jessen, 

Patent zum Thema "Bauelemente an Landmaschinen" 

WP 142972 Jnt.Cl3 F16H7/06 
Anmeldetag: 10. Mai 1979 

"Kettenantrieb zur Übertragung einer Dreh­
bewegung für die Förderbandeinheit an Land­
maschinen" 
Erfinder: H . Gustke 

Dipl.-Ing. T. Eistert 
Dipl.-Ing. P. Reißig 
K. Bergmann 
G. Fischer 
J.J.Wilk 

An Landmaschinen gibt es eine Viehlzahl von 
Kettenantrieben, die einer starken Verschrnut­
zung ausgesetzt sind und dadurch einem hohen 
Verschleiß unterliegen. Die Verkleidung sol­
cher Antriebe ist zwar aufwendig, aber hin­
sichtlich der Erreichung einer hohen Betriebs­
sicherheit und Nutzungsdauer gerechtfertigt. 
Zugleich gibt es Kettenantriebe für Baugrup­
pen. die nicht ständig oder in unterschiedlicher 
Position mit dem Grundgerät verbunden sind. 
Dabei bestand bisher der Nachteil, daß die 
Antriebsketten manuell aufgelegt und gespannt 
werden mußten. 
Gemäß der Erfindung bestand die Aufgabe, 
einen Kettenantrieb für eine Förderbandeinheit 
an Landmaschinen zu schaffen, der renLabel 
ist , geringe Fluchtabweichungen der Antriebs­
wellen ausgleicht , leicht als Einzelteil an der 
Maschine aufbewahrt werden kann und 
zugleich die vollkommene Kapselung des 
Kettenantriebs erreicht. 
Die Aufgabe wurde erfüllt (s. Bild), indem die 
Kettenräder a in taschenförmigen Gehäusetei-
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Sitz Klöden, abgeschlossen wurde. Diese direk­
te Wechselwirkung zwischen Industrie und Pra­
xis bringt allen Partnern große Vorteile und ist 
ein Beispiel echter Gemeinschaftsarbeit. 
Ähnlich ist es bei der Grünfuttererntetechnik. 
Zu dieser Thematik wird seit Jahren eng mit 
dem VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi­
nen Neustadt zusammengearbeitet. Die Ge­
meinschaftsarbeit begann im Jahr 1970 mit der 
Erprobung des Schwadmähers E 301 und des 
Feldhäckslers E 280 und wurde mit der Er­
probung weiterer Maschinen fortgeführt und 
ging bis zur SerienerprobungUes Mähdreschers 
E 516. 
Auch wissenschaftliche Institutionen, wie das 
Forschungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim, arbeiten eng 
mit der LPG (P) "IX. Parteitag" zusammen. 
Neben Transportuntersuchungen werden die 
Rübentechnik erprobt und Verbesserungen 
geprüft. Im Jahr 1978 wurde nach Unterlagen 
des Forschungszentrums in der LPG(P) 
"IX. Partei Lag" die erste Siliergabel T 310 für 
den Traktor K-700 gebaut und anschließend 
erprObt. 
Jüngstes Beispiel der Zusammenarbeit zwi­
schen Industrie und Praxis ist die Anbau­
scheibenegge mit einer Arbeitsbreite von 3,5 m 
für die Traktoren ZT 300/303, die von Neuerern 
der LPG(P) "IX. Parteitag" entwickelt wurde 
und vom VEB Bodenbearbeitungsgeräte ~eip­
zig eine sehr gute Beurteilung erhielt (Bild I). 
Alle diese Aktivitäten und erreichten Ergeb­
nisse .sind für die Neuerer der LPG(P) 
" IX. Parteitag" Groß Naundorf Ansporn dafür, 
die Produktion in der Landwirtschaft weiter zu 
erhöhen. 
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len b aus Blech oder Plast untergebracht sind 
und sich die Gehäuseteile b durch je ein La­
ger c auf einem äußeren Zapfen d' der Ketten­
räder a abstützen. Entsprechend dem erforder­
lichen Achsabstand der Kettenräder a sind die 
Gehäuseteile b mit ihrer offenen Seite e einan­
der zugewandt und mit geeigneten Gum­
mielementen f, die die speziellen Kanäle zur 
Durchführung der Antriebskette aufweisen, 
miteinander formschlüssig , z. B. durch Ver­
nietung g, und dicht verbunden. Die Kopplung 
der Kettenräder a mit den Antriebswellen er­
folgt mit Hilfe der Gewindebolzen h, die durch 
elastische Sicherurigsringe i gegen das Her­
ausfallen gesichert sind. Die Gehäuseteile b 
sind zum Zweck der Dauerschmierung mit Fett 
gefüllt. . 

A3\80 Pat.-Ing_ M. Gunkel. KDT 

80000 Sammelroder aus Weimar 
Den 80000. Kartoffel-Sammelroder seit Pro­
duktionsbeginn im Jahr 1954 fertigten im No­
vember 1981 die Kollektive des VEB Weimar­
Werk. Die Jubiläumsmaschine wurde an die 
Sowjetunion geliefert . Erntetechnik aus Wei­
mar bewährt sich außer auf den Feldern der 
DDR in nahezu allen RGW-Ländern sowie in 
vielen afrikanischen Staaten. Kürzlich lief die 
Serienfertigung einer neuen Generation von 
Kartoffelrodern an . Auf diesen Maschinen 
wird nur die Hälfe der bisher benötigten Ar­
beitskräfte zum Sortieren der Kartoffeln ge­
braucht. 

(ADN) 
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Kurz informiert 

Verdienter Erfinder 
Für hervorragende schöpferische Leistungen 
in Wissenschaft und Technik wurden im April 
1982 an Forscher, Techniker und Erfinder die 
Ehrentitel "Verdienter Techniker des Volkes" 
und "Verdienter Erfinder" verliehen. Wir gra­
tulieren aus unserem Fachgebiet Dipl.-Ing. 
Günter Böhmer, Gruppenleiter im VEB Wei­
mar-Werk, zur Auszeichnung als "Verdienter 
Erfinder". 

+ 

1. Thüringer Altöltagung 
Am 22. September 1982 findet auf dem Gelände 
der iga (Glashalle) in Erfurt die I. Thüringer 
Altöltagung statt. Die Veranstaltung beginnt 
um 9.30 Uhr. In den Vorträgen werden u. a. die 
Bedeutung des Altöls, Fragen des Gewäs­
serschutzes, Schnellprüfmethoden, Verwer­
tungsmöglichkeiten von nichtregenierbaren 
Schmierstoffen, Probleme des VEB Minol bei 
der Erfassung von Altöl und Ausführungen zur 
Altöllagerung behandelt. 
Nähere Informationen erteilt der Bezirksver­
band Erfurt der KDT, AG (B) Schmierungs­
technik, 5010 Erfurt, Cyriakstraße 27. 

Dipl.-Ing. K. Sieber 

+ 

Landwirtschaftliche Gebäude und Anlagen 
klug rationalisieren und rekonstruieren 
Der Bestand an Bauten hat in der Landwirt­
schaft der DDR einen Wert von mehr als 
40 Mrd. Mark. Seine bestmögliche Nutzung ist 
ein volkswirtschaftliches Anliegen von im­
menser Bedeutung. 
Im Institut für Landwirtschaftliche Bauten der 
Bauakaderitie der DDR durchgeführte wissen­
schaftliche Modelluntersuchungen zeigen, daß 
über den Weg der Modemisierung und Ra­
tionalisierung vorhandener Stallbauten Kapa­
zitätserhöhungen bis zu 60% real sind. 
Die Forschungsarbeiten als Grundlage für die 
ReaJisierung derartiger Erkenntnisse bedürfen 
einer engen Kooperation der beteiligten Wis­
senschaftszweige. Im laufenden Fünfjahrplan 
erstreckt sich die Zusammenarbeit vor allem 
auf baulich-funktionelle, baukonstruktive und 
bautechnologische Lösungen für die Rationali­
sierung und Rekonstruktion der vorhandenen 
Bausubstanz für die Rinder- und Schwei­
neproduktion sowie für die Futterlagerung, vor 
allem in Silobauten. 
Einige bedeutende gemeinsame Forschungs· 
ergebnisse liegen bereits vor, die in den Kata­
logen des VEB Landbauprojekt Potsdam ver­
öffentlicht wurden und werden. Sie bieten dem 
künftigen Nutzer sowie den Projektanten Ent­
scheidungsgrundlagen für zweckmäßige For­
men der baulichen Verwirklichung bekannter 
bzw. neuentwickelter Verfahren der Rinder­
und Schweinehaltung in vorhandenen Gebäu­
den. 
Weiterhin liegen wissenschaftliche Ergebpisse 
zur effektiven Gestaltung des Fußbodens 
(Parterresystem) vor. Hierbei wird statt der 
früher üblichen AUSbildung des StalIfußbodens 
mit kompliziertem Profil eine ebene Fläche mit 
einfachen, aufgesetzten, meist quaderförmigen 
Bauelementen geschaffen: Auf sie können die 
Funktionselemente montiert werden. Die An­
wendung dieses Systems ennöglicht durch das 
Baukastenprinzip den Ausbau und die Moder-
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nisierung vorhandener Bauten mit den gleichen 
technischen Lösungen und Mitteln wie bei 
'Erweiterungs- und Neubauten. Es gestattet 
auch künftige Rationalisierungsmaßnahmen 
ohne große Abbrucharbeiten und führt zu 
einem ökonomischen Bauen mit erheblich ge­
ringerem Aufwand an Kosten, Material und 
Arbeitszeit. 
Der produktionstechnische Ausbau macht 
heute noch etwa die Hälfte der Gebäudekosten 
aus, der Arbeitsaufwand und die Bauzeit sind 
drei- bis viermal höher als für die raum­
umschließende Hülle. Ziel ist , durch wissen­
schaftliche projektseitige und technologische 
Entwicklung diese Proportion gravierend zu 
verändern und insgesamt eine fühlbare Auf­
wandssenkung zu erreichen. Es gilt also, mit 
geringem Bauaufwand so zu rekonstruieren, 
daß verstärkt neue Technik eingesetzt und 
damit Arbeitskräfte bei der Nutzung eingespart 
werden können. 

<Presseinformation) 
+ 

Regen nach Bedarf 
Am Polytechnischen Institut in Tula (UdSSR) 
ist ein Beregnungsroboter entwickelt worden, 
der den Einsatz von landwirtschaftlichen Be­
regnungsanlagen entsprechend der jeweiligen 
Wetterlage regelt. Die Elektronik des Geräts 
erfaßt Informationen über Lufttemperatur, 
Windstärke und Bodenfeuchtigkeit, schaltet 
die Anlage nach Bedarf ein und aus und über­
wacht die Dosierung der dem Wasser beigefüg­
ten Düngemittel. Die Lenkung der Beregnungs­
anlagen durch den Roboter wird über Draht­
leitungen realisiert, die nach den Vorstellungen 
der Ingenieure aus Tula später durch La­
serstrahlen ersetzt werden sollen. 

(ADN) 
+ 

Verringerung der Putzdauer von Mohrrüben 
Die Putzdauer von Mohrrüben wird mit einer 
im VEB Mechanisierung Parchim, Bezirk 
Schwerin, entwickelten Maschine erheblich 
herabgesetzt. Mit der Anlage lassen sich in 
einer Stunde rd. 2,5 bis 3,2 t Mohrrüben ver­
arbeiten. Beschickt wird das Gerät direkt von 
einem Anhänger oder durch einen Gurtband­
förderer über einen Dosiertrichter. Das Putzen 
erfolgt durch Reiben der Mohrrüben an einer 
rotierenden Scheibe sowie an der Innenwand 
der Maschine, die beide mit einer Ko­
rundschicht versehen sind. Die Putzreste wer­
den mit Wasser bes~itigt. Deshalb ist auch ein 
Spülwasseranschluß notwendig. Sind die 
Mohrrüben geputzt, werden sie infolge der 
Fliehkraft durch die geöffnete Entleerungs­
klappe geschleudert und fallen über ein Gleit­
blech in das Transportmittel. 

+ 

Maschine sortiert Obst und Gemüse 
nach dem Reifegrad 

(ADN) 

Nicht nur nach der Größe, sondern auch nach 
der Farbe und den damit verbundenen Ge­
schmackseigenschaften sortiert der elektroni­
sche Automat ASZ-2 D aus 'der VR Bulgarien 
Obst und Gemüse. Die Maschine, die sowohl 
einzeln als auch in Fertigungsketten eingesetzt 
werden kann, sortiert 6 bis 7 tih je pach Größe 

der einzelnen Produkte~ Das entspricht etwa 
der Leistung von 60 bis 70 Arbeitskräften. 
Der Automat unterscheidet beim Sortieren vier 
Farbabstufungen, indem er die spektralen 
Charakteristika des die Früchte durchdringen­
den Lichtes mißt. Die Maschine soll genauer 
arbeiten als vergleichbare ausländische Sor­
tierautomaten, die Obst und Gemüse mit Hilfe 
von reflektiertem Licht in zwei bzw. höchstens 
drei Farbabstufungen unterteilen. 
Die Früchte werden von der Maschine pneu­
matisch durch einen Luftimpuls weitergeför­
dert, wodurch mechanische Beschädigungen 
weitgehend ausgeschlossen werden. 

(ADN) 

+ 

Gewächshaus aus Plaste mit mobiler 
Isolation 
Ein neuer Gewächshaustyp mit Computer­
steuerung und mobiler Isolation ist in Norr­
köping (Schweden) entwickelt worden. Das 
Gewächshaus · verbraucht 80 bis 90 % weniger 
Energie als solche aus Glas und ist praktisch 
unabhängig von Umweltbedingungen. Das 
Gewächshaus mit seinen dichten doppelten 
Wänden aus spezialgefertigter Plastfolie funk­
tioniert als klimatische Schutz hülle. Ein com­
putergesteuertes Pult trägt zur Überwachung 
der Innen- und Außentemperatur bei und sorgt 
im Bedarfsfall für mobile Isolation, indem 
Styrolkugeln von einem Zentrallager aus in die 
Hohlräume der Wände gepumpt werden. Der 
Computer soll so' programmiert sein, daß Licht, 
Feuchtii.keit und der C~-Wert unter allen 
Licht- und Temperaturbedingungen auf opti­
malem Stand gehalten werden. Dadurch wird 
eine so gute Flexibilität erreicht, daß das Ge­
wächshaus auch in tropischen Gegenden ein­
gesetzt werden kann, um Pflanzen gegen 'ex­
tre-me Hitze und starkes Sonnenlicht zu schüt­
zen. 

(SIP) 
+ 

Verfahren zur Überwachung der 
Eutergesundheit laktierender Kühe 
Unabhängig von EDV-Programmentwicklun­
gen zur Beurteilung der Tiergesundheit in 
Milchviehbetrieben anhand der täglichen in­
dividuellen Milchproduktion, des Kraftfutter­
verzehrs und anderer z. T. biologischer Daten 
wird in einem Jahresbericht des Instituts für 
Tierzuchtforschung Schoonoord (NiederlanijeJ 
über eine neue Entwicklung berichtet, wonalh 
die unterschiedliche elektrische Leitfähigkeit 
der aus den einzelnen Eutervierteln gewonne­
nen Milch während des Melkprozesses über 
Sensoren, die in den Milchleitungen installiert 
sind, bestimmt wird. 
Die bei Euterinfektionen, wie Mastitis, auftre­
tende erhöhte Ionenkonzentration steigert die 
elektrische Leitflihigkeit. Aufgrund der hohen 
Korrelation von Laborwerten und der im Pro­
duktionsprozeß beim automatischen Melken 
gewonnenen Meßdaten aus dem Gemelk gegen 
Ende der Melkzeit erscheint die Einführung 
dieses Verfahrens zur laufenden Eutergesund­
heitskontrolle in der Produktion erfolgver­
sprechend. 
Die hierfür notwendigen melktechnischen und 
meßtechnischen Einrichtungen wurden eben­
faJls in den Niederlanden entwickelt. 

Dipl.-Ing. W. Bauer' 
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Zeitsch,iftenschau-

Traktory i sel'choZlllllS., Moskva (1981) H.7, 
5.30-31 
Login, V. V.; Valaev, V.S.: Effektivität der an· 
gewandten Systeme zur automatischen Steue· 
rung des technologischen Prozesses breitarbei· 
tender Siiaggregate 
Die Entwicklung im Lijndmaschinenbau hat 
zur Schaffung hochleistungsfähiger breitarbei­
tender Säaggregate geführt. Diese bestehen aus 
zwei oder mehr Einzelmaschinen in Kopplung 
mit den entsprechenden Traktoren, die mit 
Einrichtungen zur automatischen Kontrolle 
und Steuerung des technologischen Prozesses 
ausgestauet sind. Die Zweckmäßigkeit der 
Anwendung breitarbeitender Sämaschinen ist 
offensichtlich, obgleich die Praxiserfahrungen 
zeigten, daß der Koeffizient der Verfügbarkeit 
gesunken ist. 

Agrar.Übersicht, Hannover (1981) H.9, 
5.50-52 
Schlünsen, 0.: Tierüberwachung im Milchvieh· 
stall 
Zur Verbesserung der Produktionskontrolle in 
Tierbeständen kommen Tieridentifikations­
systeme, Kraftfutterabrufautomaten, Mikro­
computer zur Datenaufnahme, -verarbeitung 
und -speicherung sowie elektronische Hilfs­
miuel zur Tierüberwachung zum Einsatz. Der 
Früherkennung der Eutererkrankungen dienen 
ein Mastitis-Indikator, mit dem die Flocken in 
der Milch gemessen werden, und ein Mastitis­
Detektor, der die elektrische Leitfähigkeit der 
Milch mißt. Für die Messung der Körpertem­
peratur eignen sich Temperatursensoren, die in 
das MilchsammelslÜck des Melkzeugs implan­
tiert sind. 

Landbouwrnechanisatie, Wageningen (1981) 
H.2, 5.103-105 
van Loon, C. D.: Die Vorbehandlung von Kar· 
toffelpflanzgut unter EInbeziehung von Me­
chanJslerungslösungen 
Vorgekeimtes Kartoffelpflanzgut ermöglicht 
Mehrerträge gegenüber unbehandeltem Pflanz­
gut bis zu 5 t/ha. In diesem Zusammenhang 
kommt es darauf an, das Pflanzgut ohne Keim­
beschädigungen mit Kartoffellegemaschinen 
auszubringen. Das Vorkeimen erfolgt, indem 
die Kartoffeln bei einer Temperatur von 18 bis 
20°C in Hordenstapeln gelagert werden. Nach 
Erreichen einer Keimlänge von 4 bis 5 mm 
werden die Temperatur auf 6 bis 8°C reduziert 
und das Pfll\l1Zgut beleuchtet. Die Kartoffel­
horden werden auf Paleuen gestapelt und mit 
dem Gabelstapler zum Transportfahrzeug ge­
bracht bzw. der Gabelstapler belädt die Kar­
toffellegemaschine. Wird das Pflanzgut nicht in 
Horden, sondern in Kisten mit einem Fas­
sungsvermögen von I m3 gelagert, erzielt man 
kürzere Keime. Der Umschlag des Pflanzgutes 
und das Beschicken der Kartoffellegemaschine 
werden über eine Kistenkippeinrichtung rea· 
lisiert, die sich an der Hubeinrichtung heck­
seitig am Traktor befindet. Lose gelager­
tes Pflanzgut wird bei Temperaturen von 6 bis 
8°C zur Herstellung der Keimstimmung vor­
behandelt. Die Aufnahme des Pflanzgutes aus 
dem Lager erfolg. durch Kartoffellademaschi­
nen auf selbstentladende Anhänger oder Kipp­
anhänger, die geeignet sind, die Kartoffel­
legemaschinen zu beschicken. In der Lager­
periode auf 3 bis 4°C gekühltes Pflanzgut muß 
vor dem Legen auf die richtige Keimtempera­
tur gebrach~ werden. 
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5.139-142 
Elema, H. M.: Neue Entwicklungen beim Auf· 
nehmen und Verarbeiten von Stroh 
Die Verwertung von Stroh im industriellen 
Betrieb und im landwirtschaftlichen Produk­
tionsprozeß erfordert, das Aufnehmen, den 
Transport und den Umschlag so handarbeits­
arm wie möglich zu gestalten. Zur Ausnutzung 
der Transportmiuel' sind Gutdichten von 200 
bis 250 kg/m3 anzustreben. Es wurde ein neuer 
Preßkanal entwickelt. der es ermöglicht, Ballen 
mit einer gleichmäßigen Dichte herzustellen. 
Hierbei wurden 190kg/m3 erreicht. Das System 
wurde zu einer Lösung weiterentwickelt, die 
mit verstellbarem hydraulischen Druck arbei­
tet. Bei einem anderen Verfahren wird das 
Stroh aus dem Schwaden durch einen schnell­
drehenden Rotor aufgenommen und ge­
quetscht. wobei Steine als Fremdkörper ab­
geschieden werden. Das so aufbereitete Stroh 
läßt sich besser verdichten als unbearbeite­
tes, • 
Um der Schimmelbildung vorzubeugen, wer­
den Ballenabmessungen von 60 x 90 x 122cm 
empfohlen. Dagegen liefert die Großballen­
presse Hesston 4800 ,Ballenmassen von 500 kg 
in den Abmessungen von 122 x 130 x 244 cm. 
Wickelballenpressen liefern Dichten im Be­
reich von 80 bis 90 kg/m3• Sie sind hierdurch 
und aufgrund der runden Ballenform für die 
optimale Ausnutzung des Transportraums weni­
ger geeignet. 

Transactions of ASAE, St. Joseph, Mich. (1981) 
H. I, S.208-210 
Fraser, D. M.; Muir, W. E.: Die Vorausbestim· 
mung der erforderlichen Luftdurchströmung 
bebn Getreidetrocknen mit Kaltbelüftung und 
sonnenenergieerwärmter Luh 
Über eine Computersimulation wird di$: erfor­
derliche Durchströmungsrate bei der Kalt­
belüftung von Getreide bestimmt. Es wurde 
neben der Kaltbelüftung die Trocknung mit 
Luft vorgenommen, die mit der Energie von 
zwei Sonnenkollektoren erwärmt wird. Dabei 
wurden der Ausgangsfeuchtegehalt und fünf 
verschiedene Erntetermine berücksichtigt. Der 
BelüftungSaufwand verdoppelt sich jeweils, 
wenn in der Getreidemenge der Feuchtegehalt 
um 2 % höher ist. 

Grundlagen der Landtechnik, Düsseldorf (1981) 
H.4, S.125-137 
Datei, W.; Graef, M.; Mejer, G.·J.; Schoedder, 
F.; Vellguth, G,: Äthanol aus nachwachsenden 
RohstoUen als alternativer Kraftstoff für Fahr· 
zeuge 
Die Vergärung zucker-, stärke- und zellulose­
haitiger Biomasse zu Äthanol gilt als aussichts­
reiches Verfahren zur Erzeugung von Kraft­
stoffen aus nachwachsenden Rohstoffen. 
Für den Betrieb von Dieselmotoren mit Ätha­
nol sind zwei Lösungen denkbar. Einmal 
kommt die Verwendung von Reinäthanol mit 
Zündbeschleunigern in Betracht. Dies wäre ein 
Kraftstoff für Dieselmotoren auf der Basis von 
ÄthanOl. wobei die Anpassungsmaßnahmen an 
die Traktorenmotoren gering bleiben. Eine 
andere Lösung ist das Zweistoffverlahren, bei 
dem Dieselkraftstoff zur Sicherung des Zünd­
vorgangs und Äthanol als Hauptkraftstoff 
gleichzeitig über zwei Systeme zugeführt wer­
den. Dieses Verfahren macht eine wesentliche 
Umrüstung der Traktoren notwendig; Beide 
Verfahren befinden sich in der technischen 

Entwicklung. Wenn Äthanol als Kraftstoff 
verwendet werden sollte, dann wird als erster 
Schritt dem Vergaserkraftstoff für Ouomot<>c 
ren ein gewisser Anteil Äthanol zuzumischen 
sein. Die dadurch freiwerdende Menge an Ver­
gaserkraftstoff kann bis zu 30 % ohne 
Schwierigkeiten dem Dieselkraftstoff bei­
gemischt werden. 

Power Farrnlng, London (1981) H.2, S.32-33 
Howle, 1.: Leichtgänglgkeit für mehr Spritztage 
Es wird über eine Demonstration von 
Pflanzenschutzspritzen berichtet, an der 16 
verschiedene Fabrikate beteiligt waren. Das 
Interessanteste daran war, daß alle Fabrikate 
wegen der geringen Tragfähigkeit des Bodens 
auf einen äußerst niedrigen Bodendruck ein­
gestellt waren bzw. daß diese Forderung be­
reits von der konstruktiven Auslegung berück­
sichtigt wurde. Der Bodendruck lag zwischen 
O,QII und 0,038 MPa und war. verglichen mit 
denen von Traktoren (0,075 bis 0,12 MPa) we­
sentlich kleiner. Das ist für die Bodenschonung 
von großer Bedeutung und ermöglicht an­
dererseits auch ein Vorziehen oder Verlagern 
der Feldspritzarbeiten auf noch oder schon 
wieder ungünstige Bodenbedingungen. Unter 
den vorgeführten Pflanzenschutzspritzen 

'waren nicht wenige mit vier Achsen und acht 
Rädern oder auch zweiachsige Traktorausfüh­
rungen mit Drillingsbereifung. 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1982: 
Erd, W.: 25 Jahre DDR-Meisterschaften Im 
Pflügen 
Fuss, G,; Staudte, W,: Unterschiedliche Kegel­
radgetriebe im Schwadmäher E 301 und E 302 
Kulbe, R.: Die Rohrmelkanlage M 623 
Hidde, B.; Bich, H.: Einstellwerte für Haupt­
scheinwerfer an Traktoren, LKW und selbst-
fahrenden Arbeitsmiueln . 
FeJgner, H.: Kontrolle der Siebsichter K 525 
und K 527 und Instandsetzungsmaßnahmen 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1982: 
Roth, D.: Maßnahmen zur Erhöhung der Pro­
duktionswirksamkeit der Beregnung in der 
LPG "Kanalgebiet" Riesa 
Eberhardt, M.: Territoriale Produktions- und 
Arbeitsorganisation ermöglicht hohe Erträge 
mit geringem spezifischen Kraftstoffver­
brauch 
Quast, J.: Einsatzgrundsätze für die bedarfs­
gerechte Teilflächendränung und Naßstel-. 
lenentwässerung 
Schemel, E.; Hamann, H. J.: Erfahrungen und 
Ergebnisse bei der Beregnung von Getreide in 
der LPG Pflanzenproduktion Zaacko 
Breitschuh, G.; Albrecht, M.; Schwarz, K.: 
Analyse der Lagerinanspruchnahme und Me­
thode zur Ermittlung des Güllelagerraum-
bedarfes . 
Jost, W.: Erste Erfahrungen bei der Reinigung 
von Zwischenspeichern mit Plastfolienaus-­
kleidung für Beregnungsanlagen unter Einsatz 
von Vakuumtankanhängern 
Hager, U.: Zur Planung und effektiven Ge­
staltung der Instandhaltung von Meliorations­
anlagen 
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TASCHENBUCH 
ELEKTROTECH N I K 
Band 1 
Allgemeine Grundlagen 
Theoretische Grundlagen. Elektrophysik 
Mathematik und spezielle Rechenverfahren 
Einheiten· Bektrische Meßtechnik . 
Werkstoffe der Elektrotechnik 

Taschenbuch Elektrotechnik 
Band 1: Allgemeine Grundlagen 
Von einem Autorenkollektiv, herausgegeben 
von Prof. Dr. sc. techno Eugen Phillipow. Ber­
lin: VEB Verlag Technik 1981. 2., unveränderte 
Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 896 Seiten, 
625 Bilder, 166 Tafeln, Kunstleder, EVP 
30,- M, Bestell-Nr. 552 266 2 

Bei der Beurteilung eines Taschenbuches muß 
u. a. davon ausgegangen werden, ob die ge­
suchten Informationen leicht greifbar, schnell 
verwertbar, exakt und aktuell sind. Durch die 
progressive Entwicklung der Elektrotechnik 
insgesamt war es daher auch notwendig, in den 
letzten Jahren das "Taschenbuch Elektrotech­
nik" den neuen Erfordernissen anzupassen und 
eine Reihe von Gebieten auch konzeptionell 
anders zu gestalten. Die vorliegende Ausgabe 
kann in dieser Hinsicht. die Erwartungen des 
Nutzers voll erfüllen. . 
Der Band I urnfaßt folgende Abschnitte: 
- Theoretische Grundlagen der Elektrotech­

nik 
- Mathematik und spezielle Rechenverfahren 

der Elektrotechnik 
- Elektrophysik 
- Maßsysteme, Einheiten 
- Elektrische Meßtechnik 
- Werkstoffe der Elektrotechnik. 
Im Abschnitt "Theoretische Grundlagen" ist 
die gesamte Theorie des elektromagnetischen 
Feldes enthalten, woraus die Berechnung von 
Netzwerken, Leitungen, Ausgleichsvorgängen 
und Problemen der Stromverdrängung abgelei­
tet wird. Entsprechend der technischen Be­
deutung wird den Grundlagen der Wechsel­
stromtechnik einschließlich Ortskurven- und 
Vierpoldarstellungen breiter Raum gewid­
met. 
Auf mehr als 200 Seiten sind die mathema­
tischen Grundlagen und Berechnungsverfahren 
für Elektrotechniker dargestellt. Spezielle an­
wendungsorientierte Verfahren, wie die 
Netzwerksberechnung mit Matrizen, die Be­
rechnung von Ausgleichsvorgängen bis zur 
Methode mit den Zustandsvariablen, die Fou-
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rier-Transformation (Spektraltheorie) und die 
konforme Abbildung, sind dabei in einem ge­
sonderten Teil zusammengestellt. 
Der Abschnitt "Elektrophysik" hat, ausgehend 
von der Atomtheorie und der Struktur der 
Aggregatzustände, die technisc.h wichtigen 
Probleme des Mechanismus der Stromleitung 
in Gasen, Flüssigkeiten, Metallen und Halb­
leitern, die Wirkungen auf Stoffe im magne­
tischen und elektrischen Feld sowie spezielle 
technisch genutzte physikalische Effekte zum 
Inhalt. Die Fragen der Stromleitung in Halb­
leitern könnten dabei etwas ausführlicher be­
handelt sein. 
Diese aufgeführten drei Abschnitte sind auch 
das Kernstück des Grundlagenbandes mit 
einem Anteil von ungefähr zwei Dritteln am 
Gesamtumfang. 
Beim Abschnitt "Elektrische Meßtechnik" ist 
noch zu erwähnen, daß dort auch die theo­
retischen Grundlagen der Meßtechnik, vor 
allem das dynamische Verhalten, und elektro­
nische Meßgeräte einbezogen sind. 
Durch eine systematische Gliederung aller 
Abschnitte ist der Gesamtstoff übersichtlich 
geordnet und schnell abfragbar. Eine Vielzahl 
von Tafeln mit komprimierten Angaben von 
technischen Daten, Erfahrungswerten ' und 
Berechnungsgrundlagen unterstreicht den Ta­
schenbuchcharakter. Die Ausstattung des Bu­
ches durch den Verlag ist 'sehr gut. 
Abschließend soll noch bemerkt werden, daß 
der Benutzer des Taschenbuches selbstver­
ständlich über fundierte Grundkenntnisse auf 
dem Gebiet der Elektrotechnik verfügen 
muß. 
AB 3347 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 

Progral)lmierbare Steuereinrichtungen 
Von Wolfgang Weller und Heinrich Wilke. 
Reihe AUTOMATISIERUNGSTECHNIK, 
Band 195. Berlin: VEB Verlag Technik 1981. 
I. Auflage, Format 14,7 cm x 21 ,5 cm, 68 Sei­
ten,45 Bilder, 2 Tafeln, Broschur, EVP4,80M, 
Bestell-Nr.5529936 

Diese Broschüre behandelt neue Entwicklun­
gen der Automatisierungstechnik, wie sie die 
programmierbaren Steuereinrichtungen (PSE) 
auf der Basis des Einsatzes von Erzeugnissen 
der Mikroelektronik darstellen. Programmier­
bare Steuerungen haben für den vielfältigen 
flexiblen Einsatz in der Meß-, Steuer- und 
Regelungstechnik in den letzten Jahren inter­
national eine sehr starke Verbreitung gefunden 
und werden klassische Systemlösungen immer 
weiter zurückdrängen. Dem daraus resultieren­
den Interesse nach einer zusammenfassenden 
Übersichtsdarstellung über diese neue Technik 
sowie über deren Einsatzmöglichkeiten und 
Einsatzbesonderheiten wurde mit der Heraus­
gabe dieses Bandes entsprochen. 
Es werden international verbreitete Systeme 
und neue Erzeugnisse der DDR-Automatisie­
rungsindusuie vorgestellt sowie internationale 
Entwicklungstendenzen diskutiert. Näher er­
läutert werden die Systeme PS 2000, ursalog 
5010 und ursalog 5020. 
Zum grundlegenden Verständnis und zur Ein­
ordnung der besprochenen Thematik dienen 
die Ausführungen in den ersten beiden Ab­
schnitten (Realisierungsprinzipien, Grund­
begriffe und Anforderungen). 
Im Abschnitt 3 werden der gerätetechnische 

Aufbau (Hardware) und die wesentlichen 
Komponenten einer PSE besprochen. Aus­
gangspunkt bildet dabei eine kurze theoretische 
Einführung in Begriffe der Automatentheorie. 
Schwerpunkt ist die Diskussion der Varianten 
der zentralen Verarbeitungseinheit, vor allem 
unter Verwendung von Mikroprozessoren, 
sowie der Varianten von adressierbaren Peri­
pheriemoduln. Technische Ausführungsformen 
werden im Abschnitt 6 erläutert. 
Ein zweiter fachlicher Schwerpunkt dieser 
Broschüre ist die Darstellung des programm­
technischen Entwurfs (Softwareentwurf). Dazu 
wird einleitend im Abschnitt 4 der typische 
Projektierungsablauf für eine Automatisie­
rungseinrichtung mit einer PSE analysiert und 
systematisiert. 
Der Abschnitt 5 ist dem komplexen Programm­
entwurf ·gewidmet. Eingangs werden verbrei­
tete Programmiersprachen auf Anwendbarkeit 
und Effektivität für den Einsatz in PSE analy­
siert und die entsprechenden Grundbegriffe 
erläutert. International durchgesetzt haben sich 
prOblemorientierte Fachsprachen auf mittle­
rem Sprachniveau. Herausgestellt wird die 
Leistungsfähigkeit von bausteinorientierten 
Steuersprachen, wie beispielsweise die Spra­
che PROLOG beim ursalog 5020. Abschließend 
wird in kurzer Form auf die Programmiertech­
nologie eingegangen. 
Es ist den Autoren gelungen, die Thematik in 
kompakter, übersichtlicher und leicht faßlicher 
Form darzustellen. Die Broschüre ist daher für 
eine autodidaktische Weiterbildung von Inge­
nieuren, die sich mit der Lösung von komple­
xen Steuerungsproblemen befassen, zu emp­
fehlen. Sie kann durch die zahlreichen Über­
sichten und die erläuterten BegriffSbestimmun­
gen auch für Ingenieure anderer Fachrichtun­
gen von Nutzen sein. 
AB 3360 Dr.-Ing.J . Lübcke 

Lehrbuch der Heizungs-. Lüftungs- und 
Klimatechnik 
Band 1: Heizungstechnik 
Von Prof. Dr.-lng. habil. Günther Kraft. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1981.4., bearbeitete Auf­
lage, Format 14,7cmX21,5cm, 368 Seiten, 
323 Bilder, 69 Tafeln, Leinen, EVP 33,40M, 
Bestell-Nr. 552 9215 

Die vorliegende vierte Auflage des Lehrbuches 
der Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik 
erscheint als bearbeiteter Nachdruck der drit­
ten Auflage, die im Jahr 1976 vom Verlag Theo­
dor Steinkopff herausgegeben wurde . Das als 
18. Band der Monographiereihe "Wärmewirt­
schaft in Einzeldarstellungen" verlegte Fach­
buch wird nun im VEB Verlag Technik weiter 
betreut. Es wurde durch je einen Abschnitt zur 
Niedertemperaturheizung, zur Gebrauchs­
Warmwasserheizung und über Heizräume er­
gänzt. Die Ausführungen zur örtlichen Raum­
heizung entfielen gegenüber der dritten Auf­
lage. 
Entsprechc:nd den wärmephysiologischen Be­
dürfnissen sowohl des Menschen als auch der 
produktionstechnischen Erfordernisse regt das 
Buch in der Gesamtheit der Darlegungen zu 
energieökonomischen Denkweisen an. Es er­
öffnet dem Leser komplexe wissenschaftliche 
Betrachtungsweisen zum Themenkreis 
Außenklima - Gebäude - Heizungstechnik 
- Raumklima. 
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Neben theoretischen Grundkenntnissen zum 
Fachgebiet der Heizungstechnik werden Aus­
führungen zur Bemessung von heizungstech­
nischen Anlagen vermittelt. Die große Anzahl 
von Bildern und Tafeln sowie Rechenbeispielen 
trägt wesentlich zum Verständnis und zur Er­
läuterung des Inhalts bei. 
Das Buch ist in folgende Hauptabschnitte ge­
gliedert: 
- Physiologische Grundlagen: Reflektorische 

Thermoregulation des menschlichen Kör­
pers; Wärmeabgabe des Menschen; Par­
tikuläre Wärmebilanzen; Raumklimaeinfluß 
auf die Atrnungswege 

- Meteorologische (]rundlagen: Wetter und 
Klima; Lufthülle der Erde; Sonnenstrah­
lung; Lufttemperatur; Luftfeuchtigkeit; 
Luftdruck und Windbewegung; Isoplethen­
darstellung von Klimakomponenten 

- Einführung in die Heizungstechnik: An­
forderungen an die Heizungsanlagen; Ein­
teilung der Heizungsanlagen; Wärme- und 
Brennstoffbedarf 

- Bauelemente der Sammelheizungssysteme: 
Konventionelle Wasser- und Dampf-Sam­
melheizungen; Zentrale Gebrauchs-Warm­
wasserbereitung; Einrichtungen zur Nut­
zung von Anfall- und Umweltenergie 

- Sammelheizungen: Grundzüge der rei­
bungsbehafteten inkompressiblen Rohr­
strömung; Wasserheizungen, Dampfhei­
zungen; Maschinelle Berechnung von 
Sammelheizungsanlagen 

- Spezielle Ausführungsformen der Sammel­
heizungen: Strahlungsheizungen; Anla­
gensysteme zur Nutzung von Umwelt und 
niedertemperierter Anfallenergie 

- Zentrale Gebrauchs-Warmwasserbereitung: 
Einteilung und Aufbau; Gebrauchs-Warm­
wasserbedarf; Bemessung; Entwurfshin­
weise 

- Heizzentralen: Heizungs- und bautech­
nisehe Grundsätze; Schornsteine und 
Rauchgasabzüge; Technische Gestaltung 
der Heizzentralen; Leistungsregelung der 
Heizzentralen. 

In den ersten beiden Abschnitten dieses Bu­
ches werden notwendige Grundlagen für die 
Auslegung von Heizungsanlagen sowie Lüf­
tungs- und Klimaanlagen behandelt. Alle wei­
teren Abschnitte vermitteln dem Leser einen 
umfangreichen Überblick über die Heizungs­
technik. Das Buch ist besonders Studenten 
sowie auch dem in der Praxis tätigen Ingenieur 
als wertvolles Hilfsmittel bei der Bewältigung 
heizungstechnischer AufgabensteIlungen zu 
empfehlen. 
Ein am Ende des Buches angeordnetes Li­
teraturverzeichnis weist auf grundlegende 
Quellen zum Fachgebiet hin. Das Namen- und 
Sachwörterverzeichnis ist eine konstruktive 
Hilfe beim Auffinden und Zuordnen von Sach­
verhalten. 
AB 3225 DrAng. S. Kühnhausen, KDT 

Betriebliches Meßwesen 
Von Gerd Stalloch und Werner Strödel. Reihe 
AUTOMATISIERUNGSTECHNIK, 
Band 196. Berlin: VEB Verlag Technik 1981: 
I. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 64 Sei­
ten, 19 Bilder, 5 Tafeln, Broschur, EVP 
4,80M, Bestell-Nr. 5529944 

Um Produkte mit höherer Qualität zu erzielen, 
Energie, Material und Arbeitszeit zu sparen, ist 
es erforderlich, bei der Herstellung und In­
standsetzung noch wirksamere Kontrollen vor­
zusehen. KDT-Gremien unterstützen den Auf­
bau des vom ASMW berechtigt geforderten 
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Meßwesens in den Betrieben nicht zuletzt 
durch Qualifizierungsmaßnahmen. In der vor­
liegenden Broschüre werden Hinweise zum 
Studium, aber auch für das Arbeiten mit Ge­
setzen und Vorschriften gegeben, die das 
Handeln erleichtern. Fachbücher über das 
Meßwesen sind in der DDR in größerer Anzahl 
erschienen, darunter speziell zum betrieblichen 
Meßwesen auch der Titel "Handbuch Meß­
technik und Qualitätssicherung" im VEB Ver­
lag Technik. In der nun vorliegenden Bro­
schüre der Reihe AUTOMATISIERUNGS­
TECHNIK werden aktuelle praktische Fragen 
angesprochen, die in einem Fachbuch meist 
nicht behandelt werden, z; B. wie das betrieb­
liche Meßwesen fachgerecht und den Vor­
schriften gemäß aufgebaut und zur Anwendung 
gebracht werden muß. In den Betrieben der 
Landwirtschaft, die industriemäBig produzie­
ren, sind die erforderlichen Maßnahmen eben­
falls noch nicht völlig realisiert. Das trifft so­
wohl für Instandsetzungsbetriebe als auch für 
Landwirtschaftsbetriebe selbst zu. Dort müs­
sen nicht nur zur immer bedeutender werden­
den technischen Diagnostik Meß- und Prüf­
einrichtungen Anwendung finden, sondern sie 
sind auch zur sonstigen Betriebskontrolle, 
Steuerung und Regelung unabdingbar für eine. 
qualitätsgerechte Produktion. Deshalb sollten 
leitende Kader und die jeweiligen Fachkader 
ihrer eigenen Weiterbildung mehr Auf­
merksamkeit widmen, zu der diese Broschüre 
sowie durch die. KDT organisierte Weiterbil­
dungsveranstaltungen beitragen können. 
AB 3354 

Dozent Dr. sc. techno D. Troppens, KDT 

Verfahren, Maschinen und Anlagen 
der Lager- und Versorgungswirtschaft 
für Kartoffeln 
Von Dr. Ernst pötke. Berlin: VEB Deutscher 
Landwirtschaftsverlag 1980. I. Auflage, 
304 Seiten, \05 Bilder, Broschur, EVP 22,50 M, 
Bestell-Nr. 558792 5 
Ausführlich und in verständlicher Form für 
Praktiker, Studenten und andere interessierte 
Leser wird im Buch die Entwicklung der Ma­
schinen und Lageranlagen der Kartoffelpro­
duktion sowie der Produktionsverfahren und 
der dazugehörigen Maschinen- und Anlagensy­
sterne geschildert, die sich unter den Aspekten 
der höheren Arbeitsproduktivität, der ernäh­
rungswirtschaftlichen Bedeutung der Kartoffel 
und der besseren Versorgung der Bevölkerung 
mit hochwertigen Nahrungsmitteln in den letz­
ten 20 Jahren in der DDR vollzogen hat. Ei­
genschaften der Kartoffelknolle und Faktoren, 
die die Knollenqualität beeinflussen, werden 
am Anfang des Buches behandelt. Die engen 
Wechselwirkungen, die zwischen der Entwick­
lung der Maschinen und Anlagen der Kartoffel­
produktion sowie der Versorgung bestehen, 
werden nicht nur genannt, sondern auch er­
klärt, um sie zur Erzeugung von Qualitätskar­
toffeln nutzbringend anwenden zu können. 
Einen breiten Raum nehmen die Ernte, der 
Transport und Umschlag sowie das Aufberei­
ten und Lagern ein. Das Lagern und Lüften als 
entscheidende Phase der Qualitätserhaltung 
wird auf der Grundlage physikalisch-tech­
nischer Zusammenhänge erklärt. Selbst Einge­
weihte erhalten aus diesem Abschnitt wertvolle 
Anregungen zur sachgerechten Bedienung von 
Klimatisierungsanlagen. 
Die baulichen Anlagen werden vorwiegend an 
Beispielen von Neuanlagen erklärt. Nutzer 
bestehender Anlagen finden zu wenig Hinweise 
über die Werterhaltung ihrer Objekte. 
Um den Bedarf für die gesellschaftliche Spei-

senzubereitulli und die. industrielle Spei­
sekartoffelverwerttmg decken zu können, 
werden Einsatzmöglichkeiten für mechani­
sches, chemisches und thermisch-physikali­
sches Schälen besprochen und Möglichkeiten 
der Aufbereitung der Verleseabgänge sowie 
der Schäl- und Nachputzabfalle für die Vieh~' 
wirtschaft genannt. Die Umweltbelastung aus 
der Kartoffelaufbereitung und -verarbeitung 
wird berücksichtigt, indem über die Staubent­
wicklung, Geruchs- und Geräuschbelästigung 
soWie über die Abwasserbehandlung berichtet 
wird. . 
Das Zusammenwirken der Verfahren, Maschi­
nen- und Anlagensysteme der Speise- und 
Pflanzkartoffelproduktion bei Haufen-, Behäl­
ter- und Sektionslagern wird anhand bestehen­
der· Angebotsprojekte dargestellt. Ein Ab­
schnitt ist dem Großhandel als Organisator des 
Vertriebs von Kartoffeln für den laufenden 
Bezug und die Einkellerung sowie für die Ver­
sorgung der Großverbraucher mit geschälten 
Kartoffeln und der Bevölkerung mit Kartoffel­
veredlungsprodukten gewidmet. Daraus ist die 
Vielfaltigkeit der Versorgungsaufgaben des 
Handels zu entnehmen. 
Zur Vorbereitung und Durchführung von Ra­
tionalisierungsmaßnahmen werden im letzten 
Abschnitt des Buches noch einige wertvolle 
Hinweise gegeben. 
AB 3370 Dr. G. Graichen, KDT 

Bewässerungslandbau 
Agrotechnische Grundlagen 
der BewässerungswIrtschaft 
Von Prof. Dr. Wolfram Achtnich. Stuttgart: 
Verlag Eugen Ulmer 1981. 621 Seiten, 
390 Bilder, 292 Tafeln, Kunstleder 
Das in der BRD verlegte Fachbuch zur Be­
wässerungswirtschaft gliedert sich in 4 Haupt­
abschnitte: 
- Verbreitung der Bewässerung 
- Grundlagen der Bewässerung 
- Technik der Bewässerung 
- Bewässerung in der Pflanzenproduktion. 
Neben einer sinnvoll zusammengestellten, je­
doch stark gekürzten Wiedergabe von Be­
kanntem legt der Autor Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Bewässerung unter den vielfältig­
sten Standortbedingungen (darunter auch we­
niger bekannte Trockengebiete der Erde) dar. 
Sehr übersichtlich und leicht verständlich 
werden in geschlossenen Abhandlungen Be­
wässerungsverhältnisse und bewässerungs­
wirtschaftliche Aspekte durch Planungskenn­
zahlen und -karten über die Verbreitung der 
Bewässerung in 67 Ländern der Erde belegt. 
Das betrifft Europa, Asien, die UdSSR, Afrika, 
Nord-, Zentral- und Südamerika sowie Austra­
lien. Behandelt werden die Grundlagen der 
Hydromelioration - Wasser, Boden, Pflanzen­
wachstum - mit einigen Berechnungsverfah­
ren. Aufgenommen wurden die wichtigsten und 
häufigsten Begriffe der Theorie und Praxis der 
Bewässerung. Der Titel hat aber nkht den 
Charakter eines Lehrbuchs. Dem Leser wird 
ein allgemeiner lückenloser Überblick von den 
einfachsten Bewässerungsmethoden, -tech­
niken und -verfahren bis zum neuesten wis­
senschaftlich-technischen Stand vermittelt. 
Der Text ist durch zahlreiche Fotos, grafische 
Darstellungen und Berechnungsmethoden 
sinnvoll ergänzt. Im weiteren werden die Be­
wässerung von Getreide, Obst, Gemüse und 
zahlreichen Spezial kulturen unter bodenkund­
lichen, agrarmeteorologischen und bewässe­
rungsspezifischen Bedingungen der jeweiligen 
Länder behandelt. 
AB 3359 Dipl.-Mel.-Ing. W. Haß, KDT 
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